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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 12. April.

Bekanntmachungen.
In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 41 prozentigen Preußiſchen

Staats Anleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A. 1857 und 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezo
gen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen
Capitalbeträge vom 1. October d. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſen
reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hier-
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei einer der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen gegen Quittung und Rückgabe der Schuld-
a den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. October 1865 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang
u nehmen ſind.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Capitale zurückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldverſchreibungen

über die Zablungsleiſtung nicht einlaſſen.
Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der

Anleihen aus den Jahren 1848, 1852, 1853, 1854, 1855 A., 1857 und 1859, welche in den früheren Verlooſungen (mit
Ausſchluß der am 10. September v. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
Capitalien erinnert.

In Betreff der am 10. September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen
wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen,
den Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communalkaſſen, ſowie auf den Büreaus
der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 13. März 1865. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß

Exemplare der Verzeichniſſe der am 13. März d. J. gezogenen zur baaren Einlöſung am 1. October d. J. gekündigten
Schuldverſchreibungen in meinem Bureau, in der Königl. Regierungshauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes und deren
Kaſſen, bei der Königl. Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften
zur Einſicht der Intereſſenten ausliegt.

Merſeburg den 1. April 1865.

mm mm
ger hierſelbſt beabſichtigt in dem Gehöfte des in hieſiger Ober-
breiteſtraße suh Nr. 468 belegenen Kreisgerichtsſecretair Lim-
precht ſchen Wohnhauſe eine chemiſche Fabrik mit einfacher
Keſſelfeuerung einzurichten reſp. anzulegen.

Gemäß S. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 und S. 3 des Geſetzes vom l. Juli 1861
bringen wir dieſes Unternehmen mit der Aufforderung zur öffent-
lichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen dieſe An-
lage, inſofern ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen
14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei uns zur Anbringung ge-
langen müſſen.

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen im hieſigen Po-
lizei- Bureau zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 10. April 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

T rn

Ein zum Photographiren gebautes ganz neues
Glashaus'), was ſich auch zum Gewaächshause
ſehr gut eignet, ſoll

Mittwoch den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
zum Abbruch verkauft werden. Näheres ſagt H. Albert
in Merſeburg, Oberbreiteſtraße 486.

Daſſelbe möchte ſich während der Ausſtellung recht

gut verwenden laſſen. D. N.
Nahe an 100 Dutzend geſunde kräftige Nelkenſenker in

mehr als 50 verſchiedenen Farben ſind zu verkaufen à Dtzd.
10 Sgr. bei dem Schullehrer Böhme zu Altranſtädt.

Bekanntmachung. Der Chemiker Herr Oskar Grä-

Der Königliche Landrath Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Das der Wittwe Sopyie Becker geb. Völkner zu

Büſchdorf gehörige, im Hypothekenbuche von Büſchdorf
Folio 12 eingetragene Grundſtück, an Haus Hof und Gar-
ten, abgeſchätzt auf

334 Thlr. 10 Sgr.
zufolge der nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen in unſe-
rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. April 1865, von Vormittags 11 Uhr ab,'
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Merſeburg den 19. December 1864.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zur Gewerbe- Ausſtellung.
Jch beabſichtige mein zur Benutzung als Reſtaurations-

Local, ſowie auch zu anderen Zwecken vorzüglich geeignetes
Zelt, 100 Fuß lang und 50 Fuß breit, zu verkaufen. Das-
ſelbe wird zum hieſigen Oſter- Wieſenmarkte aufgeſtellt und
kann dort in Augenſchein genommen werden. Darauf Re-
flectirende wollen ſich gefälligſt an mich wenden.

Querfurt, den 15. März 1865.
Carl Kunitz, Gaſthof zum Stern.

—DDTZA

e Elf Stück Schafe ſtehen zu verkaufan in Kirch
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Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent
lichen Kenntniß, daß im I. Quartal d. J. wegen Uebertre-
tungen polizeilich beſtraft worden ſind, und zwar:

1) wegen Bettelns 7, 2) wegen Nichtbefolgens von Zwangs-
Päſſen und Zwangs Viſas 2c. 11, 3) wegen Verkaufs ver
dorbener Lebensmittel 2, 4) wegen Bauens ohne Erlaub-
niß 3, 5) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms, ſowie
wegen groben Unfugs 22 Perſonen 6) wegen unterlaſſe
ner Fremden Meldung 1, 7) wegen unterlaſſener Miether-
Meldung 1 Perſon, 8) wegen Einpaſſirens über die ſoge-
nannte Schulbrücke mit verpackten Gegenſtänden c. 2 Per-
ſonen, 9) wegen Abladens von Aſche Schutt c. auf Com-
municationswegen 10) wegen Vornahme gewerblicher
Beſchäftigungen auf der Straße reſp. Schmälerung der
Paſſage 1 Perſon, 11) wegen Umherlaufenlaſſens von Ket-
tenhunden 2, 12) wegen freien Umherlaufenlaſſens von
Hunden und ohne Maulkorb 3, 13) wegen Entlaufens aus
dem Dienſte oder der Arbeit und Ungehorſams in Erſterem
5 Perſonen, 14) wegen widerrechtlichen Eindringens in
fremde Wohnungen 2c. 1, 15) wegen Stehenlaſſens von
Wagen auf den Straßen zur Nachtzeit 1 Perſon, 16) we-
gen feuergefährlichen Tabackrauchens 3 Perſonen 17) we-
gen Unbeaufſichtigilaſſens von Pferden auf der Straße 1,
18) wegen unbefugten hauſirmäßigen Anfſuchens von Feuer-
verſicherungen 1, 19) wegen Verunreinigens der Straße 1
Perſon 20) wegen dergl. von Communalbrunnen 2, 21)
wegen unterlaſſenen Goſſen-Eiſens 3, 22) wegen Abhaltens
öffentlicher Tanzmuſiken ohne Erlaubniß 2 Perſonen, 23)
wegen Milchverkaufs während des Gottesdienſtes 1, 24)
wegen Störung eines öffentlichen Ausrufs 1, 25) wegen
Feilhaltens zu leichter Butter 1, 26) wegen verſpäteter
Dünger Abfuhr 1, 27) wegen Gäſteſetzens über die Polizei-
ſtunde 1, 28) wegen unbefugter Vornahme ſelbſtſtändiger
Maurerarbeiten 1, 29) wegen unterlaſſener Tödtung eines
von einem tollwüthigen Hunde gebiſſenen Hundes 1 Perſon.

Merſeburg, den 3. April 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Haus- Verkauf in Merſeburg. Das mir aus
dem Nachlaſſe der hier verſtorbenen Frau Tiſchlermſtr. Schade
zugefallene, am hieſigen Hälterthore ſehr freundlich und
frequent gelegene, im guten Zuſtande befindliche zweiſtöckige
Wohnhaus mit 5 Stuben, 7 Kammern, Hof, Brunnen und
ſchönem großen Garten mit Obſtbäumen, ſoll Mittwoch
den 12. April e. Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen verkauft werden,
wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 3. April 1865.
Erdm. verw. BVecker, als Univerſal Erbin

der Wittwe Schade.

Auction.
Jn dem Samuel Böhmeſchen Gute zu Benndorf an

der Geiſel ſollen den 20. April alle zu einer Landwirthſchaft
gehörigen Gegenſtände, als: zwei ſiebenjährige Pferde, das
eine mit Fohlen, Kühe, Wagen, Pflüge, Eggen u. ſ. w.
und außerdem alles Meublement und Wirthſchaftsſachen, gegen
gleich baare Zahlung in geltenden Münzſorten verkauft werden.

Benndorf, den 4. April 1865.
Das Dorfgericht.

Auction.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine Wirthſchafts

gegenſtände meiſtbietend zu verkaufen, wozu ein Termin auf
künftigen Sonnabend als den 15. April in meiner Behauſung
ſtattfindet. Dieſelben beſtehen in: einem Wirthſchaftswagen,
Ackergeräthen, einer friſchmilchenden Kuh, einer hochtragenden
Ferſe, Hölzern, Bettſtellen und dergleichen mehr, Haus und
Wirthſchaftsgeräthen, Stroh und gegen 30 Schock fertigen
Strohſeilen. Carl Mansfeld in Ereypau.

Auction.
Donnerſtag den 13. April 1865, von Vorm. 9 Uhr an,
ſollen in dem Mylius'ſchen Etabliſſement 2 große Dünger-
haufen und eirca 20 Fuhren CEichen Lohborke meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden. Die Lohborke kann
als vorzügliches Brennmaterial empfohlen werden.

Ganz frühzeitige gute blaue und weiße Saamen-
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kartoffeln verkauft Braun in der Oberburgſtraße Nr. 283.
10 Schock Kirſchſaat, desgl. Aepfel und Birnſaat, ſchöne
und kräftige Pflanzen, ſind zu verkaufen. Auch halte ich

mich zur Jnſtandſetzung von Privatgärten beſtens empfohlen.

W. Hohmann.
Merſeburg, Altenburg Nr. 784.

Concurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 14. März 1865, Vormittags 12 Uhr,
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Dr. Georg

Keßler zu Schkeuditz iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 12. Januar
1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Herr Behrenz zu Schkeuditz beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 30. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, anberaumten Termine ihre Er-
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver-
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver-
walters ſowie über die Art und Weiſe der Fortführung des
Geſchäfts abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha-
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 13. April e. ein
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind-
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concurszläubiger machen wollen, hierdurch auf
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtehängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
25. April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
coll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-
perſonals, auf

den 12. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an
Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, die
d Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel
in Lützen.

Eine Quantität Saubohnenſtroh zu Schaffutter, ſowie

auch Langſtroh verkauft
C. W. Matthieu in Dürrenberg.

Im Bürgergarten.Gartenſand, Bruchſteine und Sand für die Herren Mau-
rermeiſter bei guter Abfuhre ſind ſofort zu bekommen. Aus
kunft ertheilt der Bahnmeiſter Wolter daſelbſt.

Gotthardtsſtraße 145 iſt die obere Etage im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Vom heutigen Tage an verlege ich den bisher in der
Brauerei geführten Altbier Verkauf im Einzelnen in meine
Wohnung, Gotthardteſtraßenecke Nr. 112 und verkaufe La-
ß3zwier- Erlanger, Schwarzbier, Lichtebier und Weiß-
ier zu halben und ganzen Quarten, wie 3 letztere Sorten

auch in Flaſchen. Alle Dienſtag früh Jungbier in der
Brauerei.

Mittwochs früh Jungbier in meiner Wohnung.
Hefen ganz vorzüglich, weiß und nicht bitter, zum Feſte

wie fortwährend.
Alle bezüglichen Beſtellungen ſind in meiner Wohnung

abzugeben.
Achtungsvoll

Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.
Merſeburg den 4. April 1865.



ezirke
forde
raxis

n der
meine

e La
Leiß-
orten
der

Feſte

nung

nd.

J. G. Knanth, Entenplan 81,
den neuesten Berliner, Pariser und Lon-

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich

ſämmtliche

Herren We Knaben Garderobe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

H. G ie Gade b.
Rofßmarkt Nr. 501.
Btablisse ment

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier ein Mützen- S Pelz-
waaren- Geſchäft etablirt habe und mich bei vorkommendem Bedarf unter Zuſicherung reeller Arbeit und billiger Preis
ſtellung beſtens empfehle.

Merſeburg Oelgrube Nr. 328. Friedrich Schimpf, Kürſchnermeiſter.

Die Mineralwaſſer-Fabrik
Heinr. Schultze jun.,

3 empfiehltSelterſer und Soda- Waſſer
in kräftigſter Qualität und

täglich friſcher Füllung
zu den möglichſt billigſten Preiſen.

Merſeburg. Entenplan und RNittergaſſenecke.

F. ASentur.Alle Pelzwaaren werden zur Aufbewahrung an-
genommen und gegen Motten und Feuer verſichert bei

J. G. I mauntn, Entenplan Nr. 81.
Pelzſachen und wollene Waaren werden ſorgfältig gegen

Motten aufbewahrt beim
Kürſchnermeiſter Fr. Schimpf. Bekanntmachung.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Mit-
theilung, daß ich am hieſigen Platze eine

Prod--ahrik
errichtet habe.

Jch werde fortwährend nur vom beſten
Roggen mahlen laſſen und dadurch im Stande
ſein, meinen Abnehmern ein gutes, dem hausbackenen
Brode ganz gleiches Fabrikat zu liefern.

Der Verkauf findet in meinem Hauſe am Enten-
plane am Eingange der Rittergaſſe ſtatt.

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt.
Auf Beſtellung liefere ich jedes Quantum frei

ins Haus.
Merſeburg.

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Mützen FIagazin in

doner Facons und aus den eleganteſten Stoffen gear-
beitet in R erren-, Knaben- und Kiünder-
Mützen.

Chemäsettes, Shlipse. BRinden, Hosen-
träger, Handschuhe und dergl. mehr in größter
Auswahl und billigſter Preisſtellung. Knauth.

Hut- Lager.
S Daß mein Hut Lager in ff. Seiden-,
Vilz Woll- und Strohhüten für Herren,Knaben und Kinder wohl aſſortirt iſt und Vülz-
und W'ollhüte von 1 Thlr. 25 Sgr. an verkauft wer-
den, zeigt hiermit an Knauth.

Alle Reparaturen, ſowie das Moderniſiren von Seiden,
Filz- und Strohhüten werden bei mir aufs Pünktlichſte beſorgt.

Knauth.
S Zu den bevorſtehenden Feſttagen empfehle ich mich

mit ſchönen neuen Elemeé- Rosinen, Zuckern,
feinſter Bammberger Schmelzhbutter, ſowie mit

Heinr. Schultze jun.

Sehr weichkochende Linſen c Bohnen bei
Ferdinand Scharre.

Alle Sorten Erfurter Gemüſe- und Blumenſaamen, alle
allen andern zu Backwerk und in der Küche gebrauch-
ten Artikeln, alles in beſter Waare und zu den billigſten
Preiſen. Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.

Sorten Bohnen Erbſen, Garten-Gräſer, Gurkenkerne
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Merſeburg. Ferdinand Scharre.



e m Med. Dr. BORCIIARDT's
eKräuter- Seife

in Orig. Päckchen à 6 Sgr.
zur Verschönerung des Teints und erprobt
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem
Nulzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Bontemarcl's

A. M P A S Tin u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.
las billigste, bequemste und 2zuverlässigste
Erhaltungs- und Reinigungsmittel der Zähne

und des Zahnſleisches.

Vegetab. Stangen-omnmuecle
S à Originalstück 7 Sgr.

erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel.

2äm--

Apotheker Sperati's
Jtalien. Honig Seife

in Origin. Päckchen à 5 und 2 Sgr.
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch-
mittel selbst für die zarteste laut von Damen

und Kindern angelegentlichst empfohlen.

U
t

Dr. Hartung's

Chinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinarinde
mit balsamischen Oclen, zur Conservirung Mkund Verschönerung der LIiaare.

(à 40 Sgr.) h S
G Dr. HRaxrtung'sKräuter-Pomade

ans anregenden, nahrhaſten Säſten und
S PHanzen- Ingredienzen, zur Wieder-
e erweckung und Belebung des Haar-

e wuchses; (à 40 Sgr.e Unter Garantie der Aechtheit für er-
se burg zu den Fabrikpreisen vorräthig bei

Friedrich Stollberg.
Stollwerk'sche Brust- Bonbons,

nach der Compoſition des Königl. Hofrathes Profeſſor Dr.
Harleß ſind echt zu haben à 4 Sar. pr. Paket mit Ge-
brauchsanweiſung in Merſeburg bei F. A. Voigt.

Geschliffene Carlshafer Flurplatten
von dem vorzüglichſten Sandſtein, offerire, bei Abnahme einer
ganzen Wagenladung von 100 CEtr. (ea. 600 bis 700 Qua-
dratfuß) à 4 Sgr. pro Quadratfuß Rheinländiſch Maaß freo.
Bahnhof Merſeburg.

Carlshafen a. Weſer. Franz Wenck.
Hierdurch beſcheinige ich mit Vergnügen daß nur allein

der Mayer'ſche weiße Bruſt Syrup meine Frau von ei-
nem ſchrecklichen Huſten, welcher dieſelbe 1 Jahr lang
quälte, gänzlich befreit hat.

Gr. Tſchirbsdorf bei Haynau, den 30. Juni 1864.
(Preuß. Schleſien) Tilgner, Gutsbeſitzer.

Jn Merſeburg bei Guſtav Lots.
Auf der BraunkohlengrubePauline hei Dörſlewiß

werden vom 15. April a. C. ab Schweel oder Bäcker
kohlen mit 6 Sgr. und vorzüglichſte

vHeizkohlen mit 4 Sgr.
pro Tonne verkauft.

Dörſtewitz, im April 1865.
Auguſt Köppel, Steiger.

C(ierzu eine Beilage.)

Waſſerſtandgläſer
empfiehlt die Glashandlung von

F. W. Lindenlaub.
Wohnungs- Veränderung.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich jetzt kl.
Sixtigaſſe bei Herrn Horſch wohne.

S T. Arnold, Schuhmachermeiſter.
Hefen, täglich friſche Zuſendung, empfiehlt

L. A. Weddy.
Preiselsbeeren, ſehr ſchön ſüß, ſowie gebackene

Pflaumen, prima Waare, empfiehlt billigſt
L. A. Weddy.

Da meine Braunkohlen Formereicen bereits in Betrieb ge
ſetzt ſind, ſo ſind von jetzt ab gute trockene Braunkohlenſteine,

nur von beſter Kohle geformt, wie auch ſeit vielen Jahren
bekannt iſt, zu jedem beliebigen Quantum für den Sommer-
preis bei mir neben der Hoffiſcherei zu haben.

Zur Dachbedeckung empfehlen unsere von Rönigl.
Preuss, Regierung zu Potsdam als feuersicher geprüfte

Asphalt BDachpappe
in schwerster VVaare zum Preise von 5 Thlr. pro QORathe.

M exy Kirnnm Co.
Brandenburg a/ II.

Schloßtheater in Merſeburg.
Dem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige,

daß es mir gelungen iſt, mit den Schweriner Hoſſchauſpielern,
welche augenblicklich in Halle unter großem Beifall gaſtiren,
mich dahin zu einigen, daß dieſelben einmal auch auf hie-
ſiger Bühne auftreten. Es wird dieſes Gaſtſpiel wohl jeden-
falls eines der großartigſten, welches ſowohl je in Halle,
als wie hier ſtattgefunden hat.

Wiewohl durch die großen Honorare, die ich für dieſes
Gaſtſpiel zahlen muß, eigentlich kein Geſchäft für mich wer
den wird, ſo gebe ich durch dieſe Vorſtellung den Beweis,
daß mir daran liegt, die letzt aufgehobene Vorſtellung des
Herrn Weirauch wieder gut zu machen, und ich erlaube mir
daher zu dieſer letzten Vorſtellung ergebenſt einzuladen.

Donnerſtag den 13. April
letzte Vorſtellung.

Geſammt Gaſtſpiel der Schweriner Hofſchauſpieler Frau
Otto Martineck, Frl. Rockel, Frl. Brand, des Herrn Regiſſeur
Feltſcher und des Herrn von Hoxar.

Ensemble Gastspiel.

S Muſter- Vorſtellung.Die Liebesdiplomaten, Luſtſpiel in 2 Acten von Poly
Herrion. Hierauf: die Schauſpielerin Luſtſpiel in 1 Act
von V. Friedrich. Zum Schluß: Zeichen der Liebe, Luſtſpiel
in 1 Act von G. zu Puttlitz.

NB. Das erſte und dritte Stück wird von den Schwe
riner Hofſchauſpielern ganz allein gegeben.

Preiſe der Plätze: Parquet 20 Sgr., Loge 10 Sgr.,
Parterre 5 Sgr.

Die geehrten Abonnenten wollen gegen Aufzahlung von
77 Sgr. bei Herrn Wieſe ein anderes Billet gültig für
dieſe Vorſtellung ſofort in Empfang nehmen. Anmeldungen
wegen Billets bitte ich ſchleunigſt daſelbſt zu beſtellen.

e Carl Bönicke.Für zwei junge Leute wird in der Nähe des Marktes
ein freundliches Logis bis zum 15. d. M. zu miethen geſucht.
Gefällige Adreſſen bittet man in der Buchbinderei des Herrn
Exius abzugeben.

Wegen des Charfreitags sind die
für das nächste Stück des Kreisblatts be-

stimmten Annoncen spätestens bis Donnerstag Nittag
12 Uhr abzugeben.

P pnpelltion des Kreisblatts.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts

können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.
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Peilage zum 29. Stück des Merſehurger Rreishlatts 1865.

Mittwoch den 12. April 1865
grosse

Concert soirée
auf dem Fiſchhauſe

bei Herrn Eckardt,
ausgeführt von der Kapelle des Herrn Buchheister.
Letztes Mitwirken des KomikersHerr Magen er.

Anfang 8 Uhr, Entrée 2 Sgr.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Meſſerſchmied zu werden,

kann in die Lehre treten bei
Karl Steger, Meſſerſchmiedemeiſter

in der Mälzergaſſe.
Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

A. Krentſcher, Tiſchlermeiſter.
Einen Lehrling ſucht

Bottig, Klempnermeiſter.
Ein kräftiges Mädchen von 15 Jahren wird ſogleich zur

Aufwartung geſucht Brühl 347, 1 Treppe hoch.
Einige junge Mädchen von hier oder vom Lande, die

Luſt haben gründlich das Schneidern zu erlernen, können zu
Oſtern in die Lehre treten beim Damenſchneidermeiſter Schi-
howsky in Merſeburg, Entenplan und Rittergaſſenecke 153.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum ſofortigen An-
tritt geſucht Roßmarkt 506.

Der über meine in Söheſtener Flur gelegene Wieſe an
gelegte Fußweg iſt bei 15 Sgr. Strafe zu betreten verboten.

Starſiedel. M. Nebe.Ein Stück Holz iſt auf der Saale aufgefangen worden.
Der Eigenthümer kann ſich melden in der Meuſchauer Mühle
bei Merſeburg bei Julius Uhlemann

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Paecat.
Am Gründonnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Confirmätion

der Catechumenen durch Herrn Conſiſtorialrath Frobenius.
Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom Hrn.

Adj. Puſch. Anmeldung.
Stadt. Gevoren: dem Handarb. Gottſchalk ein Sohn dem

Handarb. Röſer eine Tochter dem Barbierberrn Hoffmann eine Tochter
dem Oeconom Franke eine Tochter dem Geometer Prietzel ein Sohn
dem Maurer Götze ein Sohn dem Fabrikarb. Gierth ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Trommer ein Sohn dem Buchbinder und Galanteriearb.
Roſenhahn eine Tochter dem Sattlermſtr. Schimpf Zwillingstöchter (todt
eboren). Geſtorben: der jüngſte Sohn des Fiſchermſtr. Hönicke,

7 M. alt, an Bräune; der Schneidermſtr Petzold, 57 J. 1 M. alt,
am Herzſchlag der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr. Klee, 2 J. 9 M.
alt, an Bräune der einzige Sohn der unverehel. Schulze, 3 M. 14 T.
alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr. Findeiſen 1
J. 1 M. alt an Bruſtkrankheit die nachgelaſſ. einzige Tochter des Königl.
Steuer Reviſor Michaelis 67 J. 3 M. alt, an Lungenlähmung,

Mittwoch Beichte für die Confirmanden, Nachmittags 2 Uhr, Herr
Paſtor Heineken. Nachmittags 3 Uhr Herr Diac. Buſch

Gründonnerſtag: Früb Communion um 7 Uhr Hr. Diac. Buſch.
Oeffentliche Communion um 9 Uhr, Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt: Geſtorben: der Handarb. Lotſe, 65 J. alt, an Ver
ehrung.v Gründonnerſtag: Früh 9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.
Altenburg. Geboren: dem Bäckermſtr, Rentzſch ein Sohn

dem Handarb. Pillert ein Sohn,
Gründonnerſtag: Früh 10 U h rallgemeine Beichte und Abendmabl.

Am Charfreitage (14. April) predigen:
Vormittags Nachmittags:Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Cand. Schellbach.

Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Herr Paſtor Dreiſing.

DHomkirche
Stadtkirche
Neumarktskirche
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh s Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehal-ten vom Hrn. Conſiſtorialtatt Frobenius. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.
Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu

2/29 Uhr.Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmabl. Anmeldung. tAltenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte
und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lüßen: März.
Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Zauſch ein Sohn

dem Handarbeiter Hofmann ein Sohn dem Bürger und Schneidermſtr.
Hofmann eine Tochter dem Bürger und Oeconom Oſang ein Sohn dem
Bürger und Schneidermſtr. Herzog eine Tochter dem Handelsmann Golde
ein Sohn dem Bürger und Bürſtenbindermſtr. Hofmann ein Sohn dem
Bürger und Sattlermſtr. Fiedler eine Tochter dem Handarb. Albrecht ein
Sohn dem Actuar Bellſtädt ein Sohn dem Schneidermſtr. Hei aus Eis
dorf ein todter Sohn dem Handarb, Eberdt ein todter Sohn dem Bür
ger, Zimmermſtr. und Poſthalter Müller eine Tochter der Fr. E. ſt
mann eine außerehel. Tochter Getrauet: der Bürger und Schloſſer
meiſter Eichner mit Jgfr. A. A. Pietzſch; der Bürger und Kaufmann Bal
dauf aus Delitzſch mit Jgfr. A. A. Weidling. Geſtorben: die Ho
ſpitalitin S. H. Kaufmann, 81 J. 1 M. 11 T. alt, am Lungenſchlag
der Handarb. Prager, 46 J. alt, an der Schwindſucht der einzige Sohn
des Bürgers und Maurermſtrs. Sack, 3 J. 10 M. 13 T. alt, am Schar
lach; der jüngſte Sohn des Bürgers und Ziegeleibeſ, Dietze, 2 J. 10 M.
26 T. alt, am Scharlach.

Theater-Notiz.
Dem Vernehmen nach ſteht den hieſigen Theaterfreunden

durch das Gaſtſpiel der Schweriner Hofſchauſpieler ein großer
Genuß bevor. Die erſten Mitglieder obigen Hoftheaters haben
ſich verbunden zu einem Enſemble- Gaſtſpiel und hat daſſelbe
letzten Sonntag auf dem Stadtheater zu Halle zum erſtenmale
ſtattgefunden. Sämmtliche Mitglieder wurden mit Beifall
überſchüttet und Hervorrufungen fanden nach jedem Acte ſtatt.
Wir begrüßen dieſe ſeltenen Gäſte auch hier mit großem Ver
gnügen.

Concert auf der Funkenburg.
Trotz des herrlichſten Wetters im Freien, trotzdem ſich

Tauſende am Sonntag beim Steigen des Waſſers am Neu
markte unterhielten, war die vom Herrn Buchheiſter arrangirte
Concert Soirée, mit dem komiſchen Gaſte Herrn Magener,
im Saale der Funkenburg von einem gewählten Damen
wie Herren Auditorium zahlreich beſucht, welches mit ſichtbar
ſteigerndem Behagen dem hübſchen Programm der Capelle,
wie den ſehr gewählten, pikanten Vorträgen des Herrn Ma
gener lauſchte, welcher in der uns bekannten feinen Weiſe
urkomiſch wirkte und fortwährend mit draſtiſch wirkenden Zünd
raketen, in Form von Proſa und Verſen um ſich warf, wel
che die Zuhörer, aufs Höchſte zum Lachen electriſirt, auffingen
und ihrem alten Lieblinge in zahlloſen Beifallsſpenden und
da Capo Rufen zurückgaben. Ebenſo erhielten die von der
Capelle aufgeführten Muſikpiecen den wohlverdienteſten Bei
fall. Solche Unterhaltungen fehlen uns hier, und gelänge es
Herrn Buchheiſter den Gaſt noch für mehrere Abende zu ge
winnen, würde der lohnende Beſuch nicht ausbleiben. 24

R b N-H n
Ein Merſeburger Kinderfeſt im Jahre 1815.

(Aus dem Tagebuche eines ehemaligen Merſeburger Kaufmanns.)
Den 6. Auguſt 1815 (es war Sonntag) wurde vom

Gouvernement') den Kindern der Stadt Merſeburg ein ſchö-
nes Feſt im Riſchgarten gegeben. Es waren 1152 Kinder,
wobei nur ein Drittel Knaben, im Schloßhofe Mittags um
12 Uhr verſammelt. Sie zogen mit 8 Muſifchören, aber erſt
um 4 Uhr, in den Garten. Die Mädchen waren meiſtens
weiß gekleidet, die Knaben divers; erſtere trugen auf einem
rothſammtenen Küſſen ein Gedicht, über welches ein Lorbeer
kranz und zwei Palmenzweige von Silber gelegt waren, letz
tere die Büſte des Königs von Gyps unter einem Blumen-
throne; erſteres wurde den Miniſtern übergeben letztere auf
ein im Garten erbautes Poſtament geſtellt, welches 20 Kna-
ben als Marſchälle bewachten. Für die Kinder waren Spiele
vielerlei Art etablirt, als Vogel und Scheibenſchießen, Schau
keln, Ballſpiel u. dergl. m., eine Lotterie wo eigentlich alles
gewinnen ſollte, es fielen aber dabei gegen die Abſicht Un
regelmäßigkeiten vor. An Erfriſchungen konnte es nicht feh
len dafür war reichlich geſorgt, wer kann aber für Unord
nungen! Das Allerſchlimmſte aber war, daß dieſes ſchöne
Vergnügen durch ein Gewitter, Abends um 8 Uhr, mit ei
nem gewaltigen Regen, der mehrere Tage anhielt, gänzlich
unterbrochen wurde.

Das Preußiſche General Gouvernement zog am 5. Juni 1813
von Dresden nach Merſeburg und beſtand hier 9 Monate lang, bis im
Monat März 1816 die Provinz Sachſen organiſirt wurde.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Zweiter Fall,
Der Maſchinenfabrikant Friedrich Chriſtian Körner von Zeitz



alt verheirathet, Vater von 4 Kindern war wegen Wechſel
z angeklagt.

Körner hatte nämlich im September v. J. einen von ihm auf den
Mühlenbeſitzer Müller in Gohlis gezogenen und mit deſſen Accept verſehe
nen Wechſel über 200 Thlr. an den Banquier Baumann in Zeitz verkauft.
Da Letzterem hinterher Bedenken wegen der Richtigkeit des Accepts aufge
ſtiegen waren ſo ſtellte er deshalb Ermittelungen an, welche ergaben, daß
das Accept nicht von dem Müller herrührte. Körner zur Verantwortung
gezogen geſtand zu, daß er das Accept „Carl Ludwig Müller“ durch ei
nen ſeiner Arbeiter auf den Wechſel habe ſchreiben laſſen behauptete aber,
daß Müller der ihn etwa 450 Thlr. ſchulde, ihn dazu autoriſirt habe.

Auch heute vor dem Schwurgerichte machte er dieſe Angaben und
läubte deshalb nicht ſich ſtrafbar gemacht zu haben. Der Zeuge MüllerLeſein nun, dem Körner jene Autoriſation gegeben zu haben wenn er auch

ugab, daß er mit demſelben in Geſchäftsverbindung geſtanden und nocheſſen Schuldner ſei. Erwieſenermaßen hatte Körner dem Banquier Bau

mann die Valuta des Wechſels bis auf 4 Thlr. zurückbezahlt. Der Ver
theidiger des Angeklagten deducirte, daß hier von einer gewinnſüchtigen Ab
ſicht, die zur Strafbarkeit einer Urkundenfälſchung gehöre, nicht die Rede
ſein könne, indem er behauptete, daß ſein Client nur auf kurzem Wege zu
ſeiner Forderung an den Mühlenbeſitzer Müller habe kommen wollen und
darauf aufmerkſam machte, daß der Banquier Baumann keinen Nachtheil
erlitten. Der Staatsanwalt widerſprach dieſer Ausführung und hielt aller
dings eine gewinnſüchtige Abſicht für vorliegend. Er ſtellte jedoch Annahme
mildernder Umſtände anheim.

Das Verdict der Geſchworenen lautete auf Schuldig nach Maßgabe
der Anklage, jedoch unter Annahme mildernder Umſtände. Der Angeklagte
wurde mit 6 Monaten Gefängniß und 10 Thlr. Geldbuße event. noch 7
Tagen Gefängniß beſtraft-

Dritter Fall.
Der vormalige Landbriefträger Carl Friedrich Wuſt aus Roßleben

26 Jahr alt verheirathet noch nicht beſtraft war angeklagt:
wegen Urkundenfälſchung,

2) wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und
3) v unbefugter Eröffnung eines ihm zur Beſtellung übergebenen

Briefes.
Wuſt hatte geſtändigermaßen am 20. Decbr. v. J. von der Poſtexpedi-

tion zu Roßleben einen an Friedrich Hoffmann in Bottendorf adreſſirten,
mit 36 Thlr. declarirten Geldbrief empfangen um ihn dem bezeichneten
Empfänger auszuantworten dieſen Auftrag aber nicht ausgeführt, vielmehr
den Brief erbrochen daß Geld daraus genommen den Poſtſchein fälſchlich

im Namen des Kausfüllen laſſen und den gefälſchten Schein der Poſtexpedition übergeben
Durch eine An frage des Hoffmann am 24. Decbr. bei der gedachten

Poſtexpedition wegen jenes Geldoriefes war die That des Wuſt entdeckt
und Letzterer hatte nun dem Hoffmann den eröffneten Brief nebſt den ander
weit beſchafften 36 Thlr. ausgehändigt Wuſt entſchuldigte ſich mit Noth
er wollte das Geld zur Bezahlung von Portoauslagen für die Kloſterſchüler
verwendet haben. Er behauptete übrigens, daß die Fälſchung erſt vorge
nommen, nachdem er den Geldbrief bereits eröffnet, und ſich in den Beſitz
des Geldes geſetzt hätte, Der Vertheidiger ſuchte auszuführen, daß hier
von einer ſtrafbaren Urkundenfälſchung nicht, ſondern nur von einer Ver-
deckung einer Unterſchlagung durch Fälſchung die Rede ſein könne. Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten auch von der Anklage der Urkunden-fälſchung frei. Wegen der Katerſchiaguns und unbefugten Eröffnung des

Briefes waren die Geſchworenen bei dem Geſtändniſſe des Angeklagten
und da allſeitig mildernde Umſtände anerkannt waren, nicht zugezogen wor
den. Der Angeklagte wurde mit 6 Monaten Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

(Fortſetzung folgt).

Verzeichniß
der im I. II. III. und IV. Quartal 1863 bei hieſigen
Königl. Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen und

Vergehen.
(Fortſetzung.)

173) Herzog sen., Karl Friedrich, Zimmergeſell aus
Lützen Körperverletzung mit 5 Tagen Gefängniß.
1274) Stein, unverehel. Johanne Karoline Friederike aus
Altſcherbitz, wegen Diebſtahls und Landſtreichens im Rückfalle
mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr.

175) Schwarze, Wilhelm Nachtwächter aus Merſeburg,
wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen bei Ausübung
ſeines Berufs mit 1 Thlr. Geldbuße.

176) Gottſchall, Friedrich Richard, Gärtner,
Gottſchall, verehel. Friederike geb. Arnold, auf dem 2.

Chauſſeehauſe nach Weißenfels zu, wegen ſchweren Diebſtahls,
ein jeder mit 4 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf gleiche Zeit.

177) Heſſe, Chriſtiane, unverehel. aus Zahna, wegen
Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

178) Palm, Erdmann, Giaſermeiſter aus Schkeuditz,
wegen Beleidigung eines Beamten mit 4 Tagen Gefängniß.

179) Weber unverehel., Louiſe aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehren-

rechte auf 1 Jahr.
1380) Maul, verehel. Handarbeiter, Friederike aus Merſe-

burg, wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefängniß.

Friedrich Hoffmann durch den 12 jährigen Knaben Thomä.

181) Budinetz, Adam, Drahtbinder aus Lehota in Un-
garn, wegen unbefugten Hauſirens mit 4 Wochen Gefängniß.

182) Baßling, Johann Chriſtoph, Tagelöhner aus Gün-
thersdorff, wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

183) Knorrſcheidt, Karl Schloſſerlehrling aus Lützen,
Raufuß, Friedrich, Bäckerlehrling daſelbſt wegen Dieb-

ſtahls erſterer mit 4 Tagen Gefängniß letzerer mit 3 Tagen
Gefängniß.

184) Kellermann, Friedrich, Fuhrmann aus GroßGörſchen,
Weidling, Karl Friedrich, Kaufmann in Lützen, wegen

verbotswidrigen Spielens in auswärtigen Lotterien ein jeder
mit 1 Thlr. Geldbuße.

185) Peſtel, Friedrich Wilhelm Schuhmachermeiſter aus
Merſeburg, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit und Verletzung
des Hausrechts mit 15 Tagen Gefängniß.

186) Wiedemannn, Friedrich, Arbeiter aus Merſeburg,
wegen Betrugs mit 7 Tagen Gefängniß.

187) Bockliſch, Karl Herrmann, Dienſtknecht in Kniebs-
dorf, wegen ſchweren Diebſtahls und Landſtreichens 2 Jahr
und 1 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht
auf gleiche Zeit.

188) Kühn, Adolph, vorm. Kaufmann in Merſeburg,
wegen Landſtreichens 1 Woche Gefängniß.189) Sebaſtian, verehel. Amalie Friederike aus Freiburg,

wegen Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.
190) Koch, Guſtav, Uhrmacher aus Weißenfels, wegen

Diebſtahls mit 6 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.
191) Starke, Karl Gottfried Schuhmachergeſell aus

Altenburg, wegen verbotswidriger Rückkehr in die preußiſchen
Staaten und Landſtreichens, beides im wiederholten Rückfalle,
ſowie Bettelns mit 1 Jahr Gefängniß.

192) Oeckler, Friedrich, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen unbefugten Curirens mit 4 Tagen Gefängniß.

193) Kader, Johann Friedrich, Handarbeiter aus Merſeburg,
Kader, Friedrich Auguſt, Handarbeiter daſelbſt wegen

vorſätzlicher Mißhandlung ein jeder mit 1 Tag Gefängniß.
194) Koppe, Adalbert, Conditor in Merſeburg, wegen

Geſtattung von Hazardſpiel in ſeinem Reſtaurationslocal mit
25 Thlr. Geldbuße.

195) Spott, Heinrich, Handarbeiter in Merſeburg, we
gen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

196) Zahn, Wilhelm, Knecht in Kötzſchlitz,
Thieme, Ferdinand, Knecht daſelbſt, wegen Diebſtahls

reſp. im Rückfalle erſterer mit 3 Wochen letzterer mit 14 Tagen
Gefängniß.

197) Weiße, Schloſſermeiſter, Hermann aus Merſeburg, we
gen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten bei Vor
nahme einer Amtshandlung 14 Tage Gefängniß.

198) Richter, Friedrich Wilhelm aus Knapendorf, wegen
vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen 7 Tage Gefängniß.

199) Höſe, Wittwe, Johanne Roſine, wegen ſtrafbaren
Eigennutzes mit 1 Tag Gefängniß.

200) Rockendorf, Friedrich Wilhelm Arbeiter aus Keuſch
D. reden fahrläſſiger Körperverletzung mit 4 Tagen Ge
ängniß.

Seyfferth, Auguſt Wilhelm, Bauergutsbeſitzer in
Wölkau, wegen Unterſchlagung mit 1 Tag Gefängniß.

202) Fauſt, verehel. Dienſtknecht, Friederike geb. Sander
aus Merſeburg, wegen Diebſtahls mit 7 Tagen Gefängniß.

203) Elſa, Rudolph, Schuhmacherlehrling in Lützen,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

204) Zauſch, Wilhelmine, verehel. Trödler in Lützen,
wegen Hehlerei mit 10 Tagen Gefängniß.

205) Göhre Louis Arbeiter in Zweimen,
Barth, Federviehhändler daſelbſt, wegen unbefugten Ja

gens reſp. Hehlerei ein jeder 14 Tage Gefängniß.
206) Langbein, Auguſt, Handarbeiter aus Merſeburg,

wegen Beleidigung eines Beamten im wiederholten Rückfalle
mit 14 Tagen Gefängniß.

207) Nürnberger, Johann Friedrich Wilhelm Einwohner
in Balgſtädt, wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefängniß und
Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

208) Gräfe, Friedrich Handarbeiter aus Merſeburg we-
gen Unterſchlagung mit 3 Wochen Gefängniß.

209) Ermiſch, Friedrich Handarbeiter in Merſeburg,
wegen Beamtenbeleidigung mit 4 Tagen Gefängniß.

210) Wiedemann, Guſtav, Knabe aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Tagen Gefängniß.

(Schluß folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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